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Auflösung des letzten Rätsels

W-1169

Frischekur für die „Kapitän Meyer“
MUSEUMSSCHIFF Tonnenleger liegt auf dem Trockenen / Sanierungsarbeiten sind angelaufen

Am Wochenende geht’s
zurück ins Wasser, dort
folgen weitere Arbeiten.

WILHELMSHAVEN/BOE – Die
„Kapitän Meyer“, Museums-
tonnenleger in Wilhelms-
haven, bedarf dringend der
Sanierung. Das Schiff war seit
dem 26. November 1950 dem
Wasser- und Schifffahrtsamt
Tönning unterstellt und bis
1983 als Tonnenleger und Ver-
sorger für die in der Nordsee
stationierten Feuerschiffe und
die Insel Helgoland einge-
setzt. Nun wurde der 1949 auf
der Seebeckwerft in Bremer-
haven gebaute Oldie bei der
Neuen Jadewerft GmbH im
Nordhafengelände aus dem
Wasser geholt.

Der Rumpf wurde komplett
von der alten Farbe befreit
und erhielt, nachdem neue
Stahlplatten eingeschweißt
waren, einen frischen An-
strich. Am Wochenende soll
die „Kapitän Meyer“ wieder in
ihr nasses Element zurück-
kehren. Noch in der Jadewerft
wird sie an einen Ponton ver-
holt, wo ehrenamtliche Helfer
weitere Arbeiten im Innenbe-
reich ausführen.

Nach der Außerdienststel-
lung 1983 hat am 15. Mai 1984
die Segelkameradschaft Klaus
Störtebecker in Wilhelms-
haven das Schiff übernom-
men, seither halten die Mit-
glieder es als Museumsschiff
in Fahrt. „Die Meyer“, wie der
Tonnenleger liebevoll ge-
nannt wird, ist das letzte er-

haltene seegehende Doppel-
schrauben-Dampfschiff in
Deutschland.

Der Finanzausschuss der
Stadt Wilhelmshaven hat
180 000 Euro zur Verfügung
gestellt, um den Oldtimer für
die nächsten Jahre wieder fit
zu machen. Diese Summe
reicht aber bei Weitem nicht
aus, ist man sich bei der Segel-
kameradschaft, die sich im
Auftrag der Stadt, der Eigentü-

merin, um „die Meyer“ küm-
mert, sicher.

Bei der Jade-Weser-Port-

Cup-Regatta ist die „Kapitän“
Meyer nicht nur als Zielschiff,
sondern auch als Werbeträger

für die Stadt und den künfti-
gen Tiefwasserhafen dabei ge-
wesen. Doch wie bereits 2010
wird der Tonnenleger auch
2011 durch Abwesenheit glän-
zen. Es besteht aber die Hoff-
nung, dass die „Kapitän Mey-
er“ vielleicht in 2012 wieder in
See geht. Sponsoren, die im
maritimen Bereich agieren,
könnten helfen. Das Schiff
auf Kurs in eine gesicherte Zu-
kunft zu bringen. Händerin-
gend sucht der Verein auch
Personal für den Einsatz an
Bord – ehrenamtliche Helfer,
die das Schiff nicht auf dem
Schrott, sondern auf dem
Wasser sehen wollen und jetzt
mit anpacken. Immer schwie-
riger wird die Suche nach
Fachpersonal auf der Brücke.

Jeder, der Interesse hat,
dem Oldtimer „Kapitän Mey-
er“ wieder auf den Kiel zu hel-
fen, ist willkommen. Infos:
P@ www.sk-stoertebeker.de

Der Tonnenleger „Kapitän
Meyer“ liegt auf dem Trocke-
nen, das Arbeitsdeck
(rechts) ist ein Lager aus Er-
satzteilen. Der alte Holzbe-
lag ist entfernt, er wird er-
neuert. BILDER: DIETMAR BÖKHAUS

Schweißarbeiten am Rumpf.
Hier werden neue Stahlplat-
ten eingesetzt

HOVEL – Eta Müller schaut
auf 88 Jahre zurück.
WITTMUND – Willi Weiß fei-
ert seinen 80. Geburtstag.
WITTMUND – Gerda Fischer
vollendete ihr 91. Lebens-
jahr.

c

GEBURTSTAGE

WITTMUND – St.-Nicolai-Ge-
meinde, 10.30 Uhr: Führung
durch die St.-Nicolai-Kirche
mit anschließendem ge-
mütlichen Teetrinken im
Sniederhus (Anm. in der
Tourist-Info).

c

TERMINE

Vortrag
WITTMUND/AH – Die Reli-
gionsgemeinschaft Zeugen
Jehovas lädt für Sonntag, 7.
August, 10 Uhr, zu einem öf-
fentlichen Vortrag im Kö-
nigsreichsaal, ein. Thema:
„Gott verherrlichen mit al-
lem, was wir haben“. Inte-
ressierte sind herzlich will-
kommen.

c

KURZ NOTIERT

Christdemokraten aus Wittmund sehen die Region auf dem richtigen Weg
POLITIK Arbeitslosenzahlen sprechen deutliche Sprache / Straßen müssten ausgebaut werden / Am Bahnhof müsse was passieren

WITTMUND/AH – Der CDU-
Stadtverband Wittmund hat
sich in einer Vorstandssitzung
mit der aktuellen Situation in
der Region beschäftigt. Beson-
ders positiv wurden dabei die
aktuellen Arbeitslosenzahlen
in Deutschland und insbeson-
dere in Wittmund wahrge-
nommen.

„Aktuell sprechen wir von
knapp 2,8 Millionen Arbeitslo-
sen. Langsam aber stetig setz-
ten sich die Reformen durch“,
ist sich der CDU-Stadtver-
bandsvorsitzende Henning
Bernau (Buttforde) sicher.

„In Niedersachsen haben
wir die niedrigste Arbeitslo-

senquote seit sage und schrei-
be 19 Jahren und auch die Zahl
der sozialversicherungspflich-
tigen Jobs steigt monatlich.
Selbstverständlich sind die
Zahlen auch saisonbedingt zu
sehen, doch vergleicht man
mit den vorherigen Jahren
oder den anderen ostfriesi-
schen Landkreisen, muss man
sagen, dass es uns in Witt-
mund arbeitstechnisch so gut
geht wie lange nicht mehr“,
berichtet Bernau.

Positiv nahm der Stadtver-
bandsvorstand auch die Nach-
richt der Landesregierung auf,
dass im nächsten Jahr zusätz-
lich 20 Millionen Euro in den

Ausbau und die Ausbesserung
des Straßennetzes investiert
werden sollen. „Gerade im
Straßennetz gibt es großen
Nachbesserungsbedarf. Zwar
wurde die Stre-
cke Wittmund-
Esens mittler-
weile fertigge-
stellt, aller-
dings gibt es
im gesamten
Stadtgebiet noch unzählige
Stellen, an denen wir was tun
müssen. Da ist die Aufsto-
ckung des Etats nur folgerich-
tig. Gerade in unserer touristi-
schen Küstenregion sind wir
auf eine funktionsfähige Infra-

struktur angewiesen“, erläu-
tert Bernau die aktuelle Situa-
tion.

Auch mit der Wittmunder
Innenstadtstruktur beschäftig-

te sich der
CDU-Stadt-
verband. Der
Vorstand hatte
bereits im
März 2010 den
Bahnhof Witt-

mund zusammen mit der
Eigentümerin Birgit Lutz-Ku-
nisch angeschaut und sich die
entsprechenden Konzepte er-
läutern lassen. „Obwohl wir
auch einige Monate später
nachgehakt haben und uns so-

gar zugesagt worden ist, dass
die Arbeiten in einigen Wo-
chen losgehen sollten, ist
nichts geschehen. Dieser
Bahnhof ist alles andere als
eine Einladung nach Witt-
mund zu kommen. Nun muss
endlich gehandelt werden“, so
der CDU-Stadtverband.

Aus diesem Grund hätten
die CDU-Kommunalwahlkan-
didaten die Verbesserung der
Situation rund um den Witt-
munder Bahnhof auch zu
einen der ersten Ziele nach der
Kommunalwahl 2011 ausgeru-
fen. „Wenn wir auch die Kern-
stadt Wittmund für den Touris-
mus öffnen wollen, müssen

wir dringend mit dem Bahnhof
anfangen. Dies ist für viele Rei-
sende der erste Eindruck von
Wittmund und dann auch der
erste Grund weiterzufahren“,
erläutert CDU-Pressesprecher
Olaf Famler.

„Darüber hinaus müssen
wir überlegen, ob wir die Harle
touristischer nutzen“, ergänzte
Mario Holzke. Positiv steht der
CDU-Stadtverband auch der
Idee ihres Kommunalwahlkan-
didaten Henning Janssen
gegenüber, welcher seit kurzem
mit der Fahrradkarte „Jan-
Schüpp Fahrradpad“ versucht,
Wittmund für die Küstentouris-
ten interessanter zu gestalten.

KBV lädt zur
Fahrradtour
UTTEL/MDJ – Am kommenden
Sonnabend lädt der KBV „Ei-
nigkeit“ Uttel zu einer Fahr-
radtour ins Blaue ein. Jeder,
der Lust auf eine schöne Fahr-
radtour rund um Wittmund
hat, sollte am kommenden
Sonnabend, dem 6. August,
auf dem Utteler Dorfplatz
sein. Abfahrt ist um 14 Uhr.
Auf der Hälfte der Strecke wird
eine längere Pause mit Tee
und Kuchen gemacht. Nach
Uttel zurückgekehrt, bildet
ein Grillfest in „Wilhelms
Scheune“ am Utteler Dorf-
platz den Abschluss der Tour.
Einen Tag zuvor, am Freitag,
dem 5. August, treffen sich die
Vereinsmitglieder um 20 Uhr
in der Birkengaststätte zur
Werferversammlung, hier
werden die Gruppenaufstel-
lungen für die kommende Sai-
son festgelegt. Am Donners-
tag, dem 11. August, trifft sich
der Boßelverein im „Schüt-
zenhof“. Montags treffen sich
die Frauen und dienstags die
Herren zum Übungsboßeln
auf der Heimstrecke in Ne-
genbargen.

Scheren mit Sicht
und Bick
ARDORF/AH – Der Heimatver-
ein Ardorf lädt zum traditio-
nellen Getreidescheren mit
Sicht und Bick am Donnerstag
um 19 Uhr alle Ardorfer Bür-
ger und auch Gäste ein. Das
Scheren findet auf dem Ge-
treidefeld von Johann Janssen,
Wehler Weg, statt. Nach geta-
ner Arbeit – Scheren, Gaben
binden und in Hocken setzen
– lädt das Erntepaar, Käthe
Janssen und Hermann Rede-
nius, wie in alten Zeiten zum
leckeren Vesper up’t Land ein.
Hinweisschilder zeigen den
Weg ab Hobebarger Straße.

Grillfest
WITTMUND – Die Behinderten-
Reha-Sportgemeinschaft or-
ganisiert für Mitglieder und
Freunde am Sonntag, 21. Au-
gust, ein Grillfest im Hotel
Auerhahn in Wiesmoor. Ab-
fahrt um 15.45 Uhr vom
Marktplatz Wittmund. Infos
über Zusteigemöglichkeiten
ab Esens bei Johannes
Schild, Telefon 04462 / 5579.

LEERHAFE – Gerhard Lüb-
bers begeht sein 25-jähriges
Dienstjubiläum bei der
Sparkasse. Er ist Leiter der
Filiale in Leerhafe.

c
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GROßBRITANNIEN:
Blutige Krawalle fordern
erstes Todesopfer P SEITE 15, 17

VERKEHR:
Horst Seehofer fordert
weiter Pkw-Maut P SEITE 18

MARINE:
Soldat tödlich
verunglückt P SEITE 16

WETTER:
17 ° C
P SEITE 8

LOKALES
Raffinerie soll zum
Verkauf stehen
WILHELMSHAVEN/SE – Die Raf-
finerie in Wilhelmshaven
steht nach Informationen
dieser Zeitung offenbar kurz
vor dem Verkauf. Wie es
hieß, will der Eigentümer
Conoco Phillips die 2006
übernommene Anlage
einem Tanklagerbetreiber
überlassen. Damit wären die
Bemühungen von Landes-
politik, Arbeitgebern und
Gewerkschaften gescheitert,
den Betrieb langfristig zu er-
halten. Conoco will den Ver-
kauf möglicherweise noch in
dieser Woche bekanntge-
ben. „Die Verträge sind weit
gediehen“, hieß es in Han-
nover. Eine offizielle Bestäti-
gung gab es aber nicht. Aus
der schwarz-gelben Landes-
regierung hatte es in der Ver-
gangenheit immer wieder
Vorwürfe gegeben, Conoco
habe gar kein Interesse da-
ran, einen Investor für die
Raffinerie zu finden. Mehre-
re hundert Arbeitsplätze
sind betroffen.

SPORT
Bezirkspokal
ESENS/JOS – Der Fußball-
Bezirksligist TuS Esens
empfängt heute Abend um
19.30 Uhr die Landesliga-
Mannschaft des SV Große-
fehn. In der zweiten Runde
des Bezirkspokals geht es
für beide Teams darum,
nach den Niederlagen vom
Wochenende Selbstvertrau-
en zu sammeln. PSEITE 23

Sommer-Cup
BURHAFE/JOS – Von Freitag
bis Sonntag finden in Bur-
hafe gleich mehrere Turnie-
re für Nachwuchsfußballer
statt. Beim Sommer-Cup
des BSC spielen die C-Ju-
nioren zum Auftakt ihr
Blitzturnier. PSEITE 23

ABO & ZUSTELLUNG

Tel: (0 44 62) 9 89-1 89
Fax: (0 44 62) 9 89-1 59
leserservice@harlinger.de
P MEHR KONTAKTE AUF SEITE 2
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MOIN MITNANNER
Hui, geht das schnell
Kommt es Ihnen auch so
vor, als würden die Tage
schneller kürzer als es mit
dem Jahreslauf zu erklären
wäre? Dann haben Sie
Recht: Das Seebeben vor Ja-
pan hat eine Verschiebung
der Erdmassen verursacht
und die wiederum eine Ver-
schiebung der sogenannten
Figurenachse der Erde um
17 Zentimeter, so die ameri-
kanische Weltraumbehörde
Nasa. Das Ergebnis sei, dass
die Erde etwas anders
taumle als vorher und sich
schneller drehe. Dies ver-
kürze die Tage um 1,8 Mil-
lionstelsekunden. Nicht
dass uns schwindlig werden
müsste, aber wie wirkt sich
diese Sache eigentlich auf
den Feierabend aus? Früher
oder kürzer? CH

Wiesedermeer

BLITZER

BÖRSE

DAX
5917

- 0,1 %
5923 (Vortag)

TEC-DAX
701

+ 3,2 %
679 (Vortag)

DOW JONES
11043

+ 2,2 %
11117 (Vortag)

EURO
1,4244

EZB-KURS
1,4196 (Vortag)

STAND: 20 Uhr

Den Ortskern beleben
WIRTSCHAFT Leerstandsmanager Arnold Wirth in Dornum vorgestellt

Der Marktplatz bereitet
den Verantwortlichen
die meiste Sorge. Statt
des Filetstücks sei dies
derzeit das Sorgenkind.

VON SUSANNE ULLRICH

DORNUM – „Ein Tagesgast gibt
im Schnitt 27,50 Euro aus“ –
so man ihn lässt, erklärte Rolf
Kopper, Geschäftsführer der
Tourismus GmbH Gemeinde
Dornum, gestern im derzeit
leerstehenden Hotel „Zum
Kronprinzen“ in der Ortsmit-
te Dornums.

Das Problem des „Kron-
prinzen“ steht exemplarisch
für ganz Dornum – überall
sind Ladenlokale, Gastrono-
miebetriebe und andere Ge-
schäfte zu verpachten oder zu
verkaufen. Es sind mehr als
15, wie viele genau soll in
Kürze eine Bestandsaufnah-
me klären. Die Tourismus
GmbH sowie die Gemeinde
Dornum stellen sich dem
Problem. „Viele andere Orte
haben das auch“, weiß Rolf
Kopper.

Abhilfe schaffen soll jetzt
Arnold Wirth. Der erfahrene
Geschäftsmann ist seit 1. Au-
gust Dornums neuer Leer-
standsmanager. Damit be-

schreitet die Gemeinde ganz
neue Wege in Sachen Wirt-
schaft. 200 000 Euro sind
hierfür auf drei Jahre im
Haushalt der Tourismus
GmbH vorgesehen.

Mit 500 000 Tagesgästen
jährlich sei die Herrlichkeit in
der Region auf Platz zwei, er-
klärte der Tourismuschef.

Dennoch gäbe es oft negative
Reaktionen der Besucher, die
in Dornum schlicht und ein-
fach Einkaufsmöglichkeiten
vermissen. Die Grundversor-
gung der Bevölkerung in
Punkto Supermarkt, Apothe-
ke und Ärzte sei zwar sicher-
gestellt, doch darüber hinaus
sei das Angebot in Dornum

sehr lückenhaft. Es fehle an
Cafés, Boutiquen, einem
Schuhgeschäft oder Hotels.

Nach einer Bestandsauf-
nahme wird Wirth zunächst
bis Ende des Jahres ein Kon-
zept entwickeln. Er fungiert
dann als Bindeglied zwischen
Interessenten, Besitzern und
Banken. PSEITE 6

Schilder wie dieses sind keine Seltenheit in Dornum. Über 15 Ladenlokale stehen schon leer
– Tendenz steigend. Bernd Haseborg (l.) und Rolf Kopper (r.) hoffen nun auf die Unterstüt-
zung von Arnold Wirth, dem ersten Leerstandsmanager der Region. BILD: SUSANNE ULLRICH

Trauerfeier am
Sonnabend
in Wittmund
Superintendentin
Angela Grimm und
Pastor Thomas Thiem
gestalten Gottesdienst.
WITTMUND/MH – Für die Opfer
des schweren Verkehrsunfalls
mit zwei Todesopfern vom 6.
August in Burhafe findet am
kommenden Sonnabend,
15.30 Uhr, in der Wittmunder
St.-Nicolai-Kirche eine
Trauerfeier statt. Angela
Grimm, Superintendentin
des Kirchenkreises Harlinger-
land, sowie der Wittmunder
Pastor Thomas Thiem werden
den Gottesdienst gestalten.
Auf Wunsch des KBV Uttel
und des Ortsvorstehers Fried-
rich Ihnen wird auch Bürger-
meister Rolf Claußen das
Wort ergreifen. Die Trauerfei-
er richtet sich in erster Linie
an die Betroffenen, aber auch
an die vielen selbstlosen Hel-
fer, die am vorigen Sonn-
abend bei dem schrecklichen
Unglück im Einsatz waren –
die Kräfte der Feuerwehren,
Rettungsdienste, Polizei so-
wie der Notfallseelsorge. Ih-
nen soll gedankt werden.
„Natürlich ist die Bevölke-
rung eingeladen, um gemein-
sam der Opfer zu gedenken“,
so die Superintendentin. An-
schließend besteht die Mög-
lichkeit zum Gespräch.

Viele große Baumaßnahmen in der Kreisstadt
TIEFBAU An zwei großen Kreuzungen rücken die Fahrzeuge in diesen Tagen an

WITTMUND/MH – In der Kreis-
stadt Wittmund wird zurzeit
kräftig investiert. An vielen
Stellen rückten und rücken
Baufahrzeuge an, um das ver-
altete Kanal- und Wasserlei-
tungsnetz zu sanieren oder
Fahrbahnen zu erneuern.

An der Esenser Straße
(Landesstraße 101) sind die
Arbeiten an der neuen Haupt-
wasserleitung fast abge-
schlossen. Sie ziehen sich
noch etwa bis zum Ende der
Sommerferien hin, danach
folgen Restarbeiten.

Die Stadt lässt seit einigen
Wochen die abgängige Kanali-
sation im Bereich Jeverstraße/
Osterstraße sanieren. Hier
müssen sich Anlieger und Ver-
kehrsteilnehmer noch etwas
gedulden, die Arbeiten dau-
ern an.

An den Kreuzungen in
Richtung Jever (Araltankstel-
le) und Höhe Isums rücken
die Baufahrzeuge ebenfalls
bald an. Hier werden zum Teil
neue Asphaltdecken aufgetra-
gen und neue Fahrspuren an-
gelegt. PSEITE 3

„Badegast“ begrüßt die Schiffe
TRADITION 21. Schiffer-Treffen am Wochenende in Carolinensiel

CAROLINENSIEL/AH – Am kom-
menden Wochenende findet
im Museumshafen Carolinen-
siel das 21. Internationale
deutsch-niederländische Tra-
ditionsschiff-Treffen – die
WattenSail 2011 statt. Von
freitags bis sonntags dreht
sich alles um die Skipper und
ihre historischen Segler und
Ever. Hunderte von Teilneh-
mern und Gästen werden an
diesen drei Tagen erwartet.

Begrüßt werden sie am Ha-
fen von einer neuen Skulptur.
die am Montag am Hafenrand
aufgestellt worden ist. Auf Ini-
tiative von Christoph Essing,
Eigner eines der traditionellen
Segelschiffe, wurde die
freundliche Karikatur eines
„gemeinen Badegastes“ ge-
schaffen.

Die WattenSail 2011 startet
bereits am Freitagabend; Hö-
hepunkt ist am Sonnabend
der große Traditionsschiff-
Korso. PSEITE 2

Der neue „Badegast“ am Sielhafenmuseum Carolinensiel
richtet seinen Fotoapparat schon einmal auf die vielen Se-
gelschiffe, die in diesen Tagen zur traditionellen WattenSail
einlaufen. BILD: MUSEUM

Müntefering
besucht Esens
ESENS/HÄ – Der frühere Vize-
kanzler und Bundesminister
für Verkehr, Bau und Woh-
nungswesen sowie Arbeit und
Soziales und jetzige Bundes-
tagsabgeordnete, Franz Mün-
tefering, wird am 22. August
die Stadt Esens besuchen. Wie
der stellvertretende Stadtdi-
rektor Herwig Hormann mit-
teilt, wird er sich im Rahmen
eines Empfangs durch Bür-
germeister Klaus Wilbers in
das Goldene Buch eintragen.

Verkehrsschilder
in Stedesdorf
übermalt
STEDESDORF/MH – Einen ge-
fährlichen Eingriff in den Stra-
ßenverkehr meldet die Polizei
aus Stedesdorf: Bereits in der
Nacht zu Mittwoch voriger
Woche nahmen bislang unbe-
kannte Täter dort an mehre-
ren Verkehrsschildern unver-
antwortliche Veränderungen
vor: Die Täter hatten nach An-
gaben der Polizei mit schwar-
zer Farbe aus 30-km/h-Schil-
dern in Stedesdorf 80-km/h-
Schilder gemalt. „Der Eingriff
ist nicht unerheblich“, heißt
es in der Meldung der Polizei.
Die Verkehrsschilder sind in-
zwischen wieder in rechtmä-
ßigem Zustand. Zeugen wer-
den gebeten, sich bei der Poli-
zei in Esens unter der Telefon-
nummer 04971 / 92718110 zu
melden. Der Stedesdorfer
Bürgermeister Helmut Oel-
richs hat sogar eine Beloh-
nung für konkrete Hinweise
ausgesprochen, um die Täter
zu überführen.
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